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I. Schutz von Ehe, Familie und Mutterschaft

1. Vorgeschichte.
a) In der Verfassung von 1949 beschäftigte sich ein ganzer Abschnitt (B. III.) mit 1 

der Familie und der Mutterschaft. Art. 30 erklärte die Ehe und Familie zur Grundlage des 
Gemeinschaftslebens und stellte sie unter den Schutz des Staates. Gesetze und Bestim
mungen, die die Gleichberechtigung von Mann und Frau beeinträchtigten, wurden aufge
hoben. In Art. 31 wurde die Erziehung der Kinder zu geistig und körperlich tüchtigen 
Menschen im Geiste der Demokratie als natürliches Recht der Eltern und deren oberste 
Pflicht gegenüber der Gesellschaft deklariert. Art. 32 gewährte der Frau während der 
Mutterschaft den Anspruch auf besonderen Schutz und Fürsorge des Staates. Die Repu
blik sollte ein Mutterschutzgesetz erlassen. Einrichtungen zum Schutz für Mutter und 
Kind sollten geschaffen werden. Art. 33 verbot, daß außereheliche Geburt dem Kinde 
oder seinen Eltern zum Nachteil gereichte. Entgegenstehende Gesetze und Bestimmungen 
wurden aufgehoben.

b) Gegenüber dem Entwurf wurde in Art. 38 Abs. 4 eine redaktionelle Änderung vor- 2 
genommen. Die Worte »vornehmste Aufgabe der Eltern« wurde durch »vornehmste 
Pflicht der Eltern« ersetzt. Im Entwurf trug der Artikel die Nr. 37.
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